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Architektonische und Technische Integration?

Balkon-Kraftwerke in Seoul, Südkorea



Architektonische und Technische Integration
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Standard-Aufdachsysteme
Je geringer die Sichtbarkeit, desto mehr kommen kostengünstige Standardsysteme zum Einsatz.

Orientierung und Neigung lassen sich bei Flachdächern damit individuell optimieren. 
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Individuelle Solardächer
CTU:
30 Module mit Dünnschicht PV 
laminiert auf Metallprofile

HBC:
94 Glasröhren mit Dünnschicht PV 

(adaptiert von Agri PV System)



Dachintegration
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Pufferzonen sind besonders gut für die Dachintegration von Solarsystemen geeignet.

UPH:
9 Glas/Glas-Module im 
Dach des Wintergartens

ROS:
10 Glas-Glas-Module im 
Dach des Dachgartens

HSD:
Wärmeschutzverglasung mit PV-Integration 



Solare Fassaden

Quelle: M. C. Munari Probst, EPFL Lausanne

FHA: 
13  monokristalline PV 
Fassadenmodule mit grüner Färbung

Eigenschaften mit Einfluss auf die Integrationsqualität
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Solare Fassaden

HFT: 
609  organische Solarzellen
in Polycarbonat eingefasst
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Da die Dachflächen im Geschosswohnungsbau nicht reichen, werden qualitätsvolle Fassadenlösungen wichtig.

HSD:
Öffenbare Lamellen mit Wärmeschutz-
verglasung und PV-Integration 

HBC: 
PVT Kollektoren



Hybridkollektoren - PVT
Sie nutzen die solar-geeigneten Flächen in Verbindung mit Wärmepumpen besser aus.
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HBC: 
PVT Kollektoren (Rückseite)

ROS: 
PVT Kollektoren (Rückseite)

TUE: 
PV Kollektoren (Rückseite) mit 



Technische Integration mit Wärmepumpen Beispiel HBC
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PVT Kollektoren

Fußbodenheizung



Technische Integration mit Wärmepumpen Beispiel FHA

Wärmerückgewinnung in 
der Dusche

Heizelemente in der 
Lehmdecke

PVT-Kollektoren auf dem 
Dach

Eisspeicher mit PCM im 
Technikraum



Systemtechnische Qualität
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performance ratio IPR

Die Hälfte der Systeme zeigt mit einem performance ratio > 80% einen hohen Gesamtwirkungsgrad. 

KIT: 
18 PVT Kollektoren



Fazit & Ausblick

▪ Der SDE 21/22 „lebt“ die Solarpflicht für 
Gebäude und zeigt Vorbilder für die 
architektonische und technische Integration.

▪ Kosten und Wirtschaftlichkeit bleiben ein 
zentrales Thema bei allen „sichtbaren“ 
Solarsystemen.

▪ Hybride Solarsysteme (PVT) zeigen ein hohes 
Potential in Verbindung mit Wärmepumpen.

Das Living Lab NRW bietet die Plattform für       
weitere Lehre und Forschung WSW-Container: 

PVT-Kollektoren im Nahwärmenetz
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Danke!


